
Auszug aus dem Protokoll

des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 13. März 1991

862.  Privater  Gestaltungsplan  Reithalle  Freimüller, Humlikon

Am 30. November 1990 stimmte die Gemeindeversammlung von Humli-

kon dem privaten Gestaltungsplan Reithalle Freimüller zu. Gegen diesen

Beschluss wurde kein Rechtsmittel eingelegt. Mit Schreiben vom 25. Fe-

bruar 1991 ersucht der Gemeinderat um die Genehmigung der Vorlage.

Das vom Gestaltungsplan erfasste Gebiet liegt im Anordnungsspiel-

raum zum Baugebiet der Gemeinde Humlikon gemäss kantonalem Ge-

samtplan. Mit der Vorlage soll die Erweiterung eines bestehenden Reit-

betriebs ermöglicht werden. Das heute in der Landwirtschaftszone gele-

gene Areal wird damit einer Sondernutzungszone zugewiesen.

Die Vorlage ist angemessen, recht- und zweckmässig.

Auf Antrag der Direktion der öffentlichen Bauten

beschliesst der Regierungsrat:

1. Der private Gestaltungsplan Reithalle Freimüller, dem die Gemein-

deversammlung Humlikon am 30. November 1990 zugestimmt hat, wird

genehmigt.

II. Mitteilung an den Gemeinderat Humlikon, 8451 Humlikon (unter

Beilage eines mit Genehmigungsvermerk versehenen Gestaltungsplans),

das Verwa1tungsgericht‚ die Kanzlei der Baurekurskommissionen sowie

an die Direktion der öffentlichen Bauten.

Zürich, den 13. März 1991

Vor dem Regierungsrat

Der Staatsschreiber:

i. V.

Hirschi
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- Verkehr

Zufahrt ab Flachtalstrasse über best. Strasse fiat. ‘I012 und
Ejlurweg Kat. 1010 (Ausbau bis Hofeinfahrt) .

VOMREGIERUNGSRAT n  - “Mä” 1991
MIT BESCHLUSS NR. 276L GENEHMIGT.

   Kanalisation

Die anfallenden Abwasser werden über die bereits bestehende
Kanalisationsleitung im Flurweg Kat. Nr. 1010 abgeleitet.

WasserzuleitungvoR DEM REGIERUNGSRAT.
DER STAATSSCHREIBER:
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Die neuen Gebäude können am bestehenden Wasserleitungsnetz
angeschlossen werden. 6     
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Die Stromversorgung wird über das Netz der EKZ gewährleistet.Hirsohi Kabelanschluss ab strasse Kat. Nr. 424.
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